
	 Wir wollen eine gerechte Entlohnung! Dort, 
	 wo es keinen branchenbezogenen Mindest­
lohn gibt, muss ein allgemeiner gesetzlicher Min­
destlohn von mindestens 8,50 EUR gelten. 

	 Der Staat muss mit gutem Beispiel voran-
	 gehen! Deswegen überprüfen wir die Arbeits­
bedingungen in landeseigenen Unternehmen 
und unterbinden prekäre Beschäftigung. 

	 Wir setzen auf richtige Rahmenbedingun-
	 gen! Wir wollen die Arbeitslosenversiche­
rung zur Arbeitsversicherung ausbauen, Mini-Jobs 
reformieren, flexible Altersübergangsmodelle för­
dern und die volle Sozialversicherungspflicht ab 
dem ersten Euro einführen.

	 Wir wollen den Mittelstand stärken! Wir treten 
	 dafür ein, dass der Mittelstand mehr Förde­
rung aus dem europäischen Strukturfonds erhält, 
um Innovationen und Technologietransfer zu 	
sichern. Außerdem wollen wir das Mittelstands­
förderungsgesetz reformieren und den Grün­
dungszuschuss wieder einführen.

	 In der Not helfen und Fehlverhalten ahnden!  
	 Wir wollen in Not geratene Unternehmen 
stärken, um ihren Fortbestand zu sichern und 
Arbeitsplätze zu erhalten, aber auch Insolvenz­
verschleppung durch eingetragene Kaufleute 
strafb ar machen.
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Kurswechsel in der Wirtschaftspolitik
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	 Gegen den Fachkräftemangel! Wir haben 
	 Kommunen bereits mehr Spielraum gege­
ben, um die individuelle Betreuung in den Arbeits­
agenturen zu verbessern und ein Qualifizierungs­
programm für An- und Ungelernte zu schaffen.

	 Bildungssystem reformieren! Wir wollen 
	 das duale System der Berufsausbildung wei­
terentwickeln, Übergangssysteme reformieren 
und den Hochschulzugang erleichtern. Außerdem 
wollen wir das berufsbegleitende Studieren opti­
mieren, die Zahl der Schulabbrecher senken und 
einen besseren Übergang von Schule zu Ausbil­
dung sicherstellen.

	 Gleiche Rechte für alle! Wir setzen uns da-
	 für ein, dass mehr Frauen beschäftigt werden 
und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 	
verbessert wird – sowie dafür, dass durch opti­
mierte Arbeitsbedingungen mehr Ältere länger 
erwerbstätig bleiben können. Zudem wollen wir 
Migranten besser in den Arbeitsmarkt integrieren 
und die Zuwanderung aus EU-Staaten fördern.

	 Wir sind gegen das Betreuungsgeld! Denn 
	 es hält Frauen, die wir als Fachkräfte drin­
gend brauchen, vom Arbeitsmarkt fern.

	 Für eine moderne Infrastruktur! Ein wirt-
	 schaftlich leistungsfähiges Land braucht 
eine leistungsfähige Infrastruktur in den Berei­
chen Verkehr, Energie, Netze und Telekommuni­
kation. Der Ausbau erfolgt beteiligungsorientiert 
und bezieht die Bürgerinnen und Bürger umfas­
send und frühzeitig ein.
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